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„Am Anfang war das Wort“, heißt es im Johannes-Evangelium. 

Dieses Zitat sollte sich jeder Arzt zu Herzen nehmen, denn die 

Kommunikationsfähigkeit ist eine ärztliche Kernkompetenz. O�  hängt 

der Erfolg einer medizinischen Behandlung erheblich davon ab, ob 

der Arzt Vertrauen scha� en, die Diagnose und Therapie erklären und 

den Patienten motivieren kann. 

Gleichzeitig kursieren hartnäckige Irrtümer über das Wesen der 

Kommunikation. Reden kann doch jeder, ist einer davon. Oder, ganz 

im Gegenteil, kommunizieren könne man nicht lernen. Umso 

erfreulicher ist es, dass insbesondere im Medizinstudium inzwischen 

ein Umdenken sta� gefunden hat. Seminare zur Schulung der 

ärztlichen Kommunikationskompetenz sind mi� lerweile an medi-

zinischen Fakultäten selbstverständlich. Doch nach dem Studium 

hört das Lernen nicht auf. Auch in der Facharztweiterbildung und 

im ärztlichen Berufsalltag spielt das Thema Kommunikation eine 

wichtige Rolle – egal, ob es darum geht, die Kommunikations-

kompetenzen zu vertiefen oder individuelle Erfahrungen im Kontakt 

mit Patienten und Kollegen zu refl ektieren. Allerdings kann die 

ärztliche Kommunikation ihre positive Wirkung nur entfalten, wenn 

GRUSSWORTE

Prof. Dr. Frank Ulrich Montgomery

Präsident der Bundesärztekammer

die Rahmen bedingungen stimmen. Davon allerdings ist unser 

Gesundheitssystem noch weit entfernt. Die Merkantilisierung der 

Medizin grei�  um sich. Eine überbordende Bürokratie raubt kostbare 

Arbeitszeit. Und noch immer wird das Gespräch mit dem Patienten 

nicht ausreichend vergütet. Der Gesetzgeber muss solche Fehlent-

wicklungen endlich korrigieren. Ich bin mir sicher, dass der 6. Christ-

liche Gesundheits kongress der Politik dazu wertvolle Denkanstöße 

geben wird.

Herzlichst



LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,

Kommunikation ist Grundlage unseres Dienstes für hilfebedür  ﬞige 

Menschen. Aber welcher Geist prägt sie? Ökonomie, Wissenscha  ﬞ, 

Arbeitsplatz, Kollegen, eigene Befi ndlichkeit… alles hat Einfl uss. Gibt 

es einen Geist, dessen Gegenwart wir darüber hinaus benötigen, 

damit Kommunikation in der Tiefe gelingt? Und wie kann miּמ en im 

Berufsalltag der Zugang möglich werden?

Nur wenn ich mich selber wahrnehme, kann ich geistesgegenwärtig 

kommunizieren. So gelingt es, der Spirale von Pfl ichtgefühl und 

Verausgabung zu entkommen. Bevor ich beim „Dir“ bin, darf ich beim 

„Mir“ sein. Das Zusammenspiel von gesunder Selbstfürsorge und 

christlicher Spiritualität kann optimal helfen zu einer Kommunikation, 

die unseren Mitmenschen dient und uns gleichzeitig bereichert. 

Auch im Berufsalltag kann die Gegenwart des „Heiligen Geistes“ 

entdeckt werden. Hier können Gesundheitswesen und Kirche von-

einander lernen – eine Chance, die für beide bedeutsam ist.

Das Kongressprogramm bietet mit einer Vielfalt an Persönlichkeiten 

und Themen die Möglichkeit, sich aus dem Alltag zurückzuziehen, 

die Sinne neu zu schärfen und manches aus einer anderen Perspek-

tive zu sehen.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zusammen auf dem 

6. Christlichen Gesundheitskongress Neues zu entdecken!

Mit herzlichen Grüßen aus dem Kongressvorstand

Heilung ist mehr als körperliche Genesung. Wer unter 

christlichen Vorzeichen von Krankheit, Pfl ege, Begleitung, 

Heilung und Gesundheit spricht, hat auch den Geist im 

Sinn. Denn der Mensch ist mit Leib und Seele auf andere 

ange wiesen. Dies gilt nirgendwo so existenziell wie in Grenz-

situationen, wenn es darum geht, neue Perspektiven für 

das eigene Leben zu entwickeln. Dort, wo die Liebe Go� es 

in der Gemeinscha�  zu anderen präsent wird, können so in 

einem ganzheitlichen Sinn heilsame Orte entstehen.

Den Organisatorinnen und Organisatoren des 6. Christlichen 

Gesundheitskongresses unter dem Mo� o „Zwischen mir und 

dir – geistesgegenwärtig kommunizieren“ wünschen wir eine 

segensreiche Tagung. Den Mitwirkenden und Teilnehmenden 

wünschen wir viele Impulse und anregende Diskussionen, 

die zu Orten der geistesgegenwärtigen Kommunikation im 

Gesundheitswesen beitragen.

Prof. Dr. rer. cur. 

Anne� e Meussling-Sentpali

Professorin Pfl egewissenscha� , 

OTH Regensburg

Dr. theol. Heinrich Christian Rust

Friedenskirche Braunschweig

Dr. med. Georg Schi� ner

Christen im Gesundheitswesen

Pfarrer Ulrich Lilie

Präsident Diakonie 

Deutschland - Evangelischer

Bundesverband 

Prälat Dr. theol. Peter Neher

Präsident des Deutschen 

Caritasverbandes

EDITORIAL 

Seit die Medizin zunehmend in wirtscha� lichen Zwängen 

steht, ist Zeit eine knappe Ressource geworden. Ärztinnen 

und Ärzte, Pfl egerinnen und Pfl eger, ja selbst Seelsorger-

innen und Seelsorger haben immer mehr Aufgaben zu be-

wältigen. Für christliche Krankenhäuser und für alle, die sich 

als Christen im Gesundheitswesen engagieren, muss es ein 

Hauptanliegen bleiben, neben der medizinischen Hilfe sich 

vor allem den Menschen und ihren Bedürfnissen zuwenden 

zu können, Zeit für ein Gespräch, für das gemeinsame Gebet 

zu haben. Dieses Anliegen tri�   das Mo� o des 6. Christlichen 

Gesundheitskongresses. Es verdeutlicht, dass wir als Christen 

gemeinsam den Au� rag haben, Zeugen für die Gegenwart 

des Geistes Go� es in dieser Welt zu sein. So wünsche ich 

allen Teilnehmenden des Kongresses: „Lasst euch vom Geist 

entfl ammen!“ (Röm 12, 11). 

GRUSSWORTE

Bischof Dr. theol.

Karl  Heinz Wiesemann, 

Vorsitzender der Arbeitsgemeinscha�  

christlicher Kirchen in Deutschland 

(ACK)
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PROGRAMM  

DONNERSTAG, 25. JANUAR

15 — 16.30 UHR
PLENUM 2 ·  GEISTESGEGENWÄRTIG 

KOMMUNIZIEREN BEI LEID - UND SINNFRAGEN

Gibt es christliche Kommunikation im 

therapeutischen Kontext?

Dr. med. Martin Grabe

Von der Würze in der Kürze – heilende 

Augenblicke im Gemeindealltag

Dr. med. Christina Bendorf // Pastor PD Dr. Michael Bendorf

Mit eilen 

Impulse // Fragen // Entdeckungen aus dem Publikum

10.30 — 13 UHR  
PLENUM 1 · ZWISCHEN MIR UND DIR – 

GEISTESGEGENWÄRTIG KOMMUNIZIEREN

Willkommen! Einstimmung in den Kongress

Prof. Dr. rer. cur. Annet e Meussling-Sentpali //

Dr. theol. Heinrich Christian Rust // Dr. med. Georg Schif ner 

Kommunikation – wovon reden wir?

Eva Jung

Geistesgegenwärtig kommunizieren  

Prof. Dr. theol. Peter Zimmerling

Mit eilen 

Impulse // Fragen // Entdeckungen aus dem Publikum

Interaktive Kleingruppen 

17 — 18.30 UHR
SEMINARBLOCK 1

15 — 16.30 UHR
SEMINARBLOCK 2

17 — 18.30 UHR
SEMINARBLOCK 3

FREITAG, 26. JANUAR

8.30 — 9.15 UHR
BIBLISCHER IMPULS

Pastor Jochen Weise

20 UHR
ABENDPROGRAMM

20 UHR
ABENDPROGRAMM

Pause

Pause  

Mit agspause

Pause

Pause

Abendpause

Abendpause

Mit agspause

9.30 — 11 UHR
PLENUM 3 · GEISTESGEGENWÄRTIGE 

KOMMUNIKATION IM TEAM

Patient Müller spricht dementisch, Frau Doktor 

medizinisch, ich pl egerisch. Wie verstehen wir uns? 

Prof. Dr. rer. cur. Annet e Meussling-Sentpali

Leben in zwei Welten? Gemeinde und 

Gesundheitswesen lernen voneinander

Prof. Dr. theol. Beate Hofmann

Interaktive Kleingruppen 

11.45 — 13 UHR 
PLENUM 4 · KOMMUNIKATION IN DER SICH 

WANDELNDEN GESELLSCHAFT

Ich kann etwas bewegen! Im Gespräch 

mit Politik und Institutionen 

Ulrich Langenberg

Medizin allein hilt  nicht - Kommunikation mit 

kranken Menschen in unterschiedlichen Kulturen

Ursula Kohler // Dorothee Müller // Dr. med. Beate Jakob

Ab 8.30 Uhr Anreise & Registrierung  
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PROGRAMM

  Einladung zu Kaf ee und Tee

DONNERSTAGABEND

ZWISCHEN MIR UND DIR - 
INSPIRATION, KABARETT UND MUSIK 

Moderation und kabareּמ istische Einlagen 

mit Torsten Hebel · Verleihung des Christlichen 

Gesundheitspreises

MUSIK
MICHAEL NESTLER & BAND

Heribert Elfgen (Flügel), Jörg Helm (Gitarre), 

Marion Meyer (Gesang), Michael Nestler (Violine), 

Horst Nietner (Bass), Annika Schif ner (Gesang, Klarineּמ e 

und Motivation), Benjamin Schramm (Schlagzeug), 

Dr. med. Horst Jürgen Schramm (Percussion), 

Birte Wefel (Cello)

SAMSTAG, 27. JANUAR

8.30 — 9.15 UHR
BIBLISCHER IMPULS 

Pastor Dr. theol. Stefan Stiegler 

Pause

Kongressende

9.30 — 13 UHR (mit Pause) 

PLENUM 5 · GEWISSENSFRAGEN: 

DARF ICH DAS? MUSS ICH DAS?

Ethik & Gewissen 

Prof. Dr. theol. Eberhard Schockenhof 

Pränatal–Diagnostik und Schwangerschat skonl ikt

Dipl. Päd. Sabine Hufendiek

Gewissenskonl ikte im medizinischen Alltag

Prof. Dr. med. Gernot Kaiser

Darf ich das? Muss ich das? Hilfen für persönliche 

Entscheidungen · Podiumsgespräch 

mit den Referenten sowie dem Gynäkologen Thomas Börner 

Moderation: Kathrin Jüt e

Vision und konkrete Schrit e

Prof. Dr. rer. cur. Annet e Meussling-Sentpali // 

Dr. theol. Heinrich Christian Rust // Dr. med. Georg Schif ner

CHRISTLICHER GESUNDHEITSPREIS
Beispielha  ﬞe Initiativen und Projekte in der 

Zusammenarbeit von christlicher Gemeinde und 

professionellem Gesundheitswesen werden mit 

der Verleihung des Preises anerkannt und gefördert. 

Bewerbungsunterlagen und–kriterien auf 

www.christlicher-gesundheitskongress.de

Bewerbungen und Vorschläge bis zum 17.12.2017 an 

info@christlicher -gesundheitskongress.de

FREITAGABEND

FARBEN HÖREN & KLÄNGE SEHEN - 
MUSIK UND MALEREI IM DIALOG 

Karsten Miּמ ag // Michael & Tabea Nestler // Hartmut Sauer
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SEMINARBLOCK 1  

MEDIZIN · PFLEGE · THERAPIE

Verantwortlich handeln im Gesundheitswesen -  

Ökonomie in christlicher Verantwortung

Pastor Frank Eibisch

 Christliche Werte- und Kommunikationskultur  

in Gesundheitseinrichtungen

Dr. theol. Thomas Günther

„Und plötzlich hört Dir jeder zu ...“  

Wie Wirkung in der Kommunikation entsteht

Michael Rathgeb

101 VS 

102 VS

103 VS

104 PW

105 VS

106 VS

107 VS

108 PW

111 VS

114 VS

115 PW

116 PW

112 PW

113 PW

109 VS

110 VS

DO. 25. JANUAR // 17–18.30 UHR

Plege zuküntig gestalten -  

Auswege aus der Plegemisere 

Joachim Bambach

Trauma - die verletzte Seele heilen;  

Seelsorge, Beratung und Therapie für 

Menschen mit traumatischen Erfahrungen 

Pastor Michael Borkowski // Sabine Mascher 

Die Seelsorge-Visite im Krankenhaus

Prof. Dr. med. Jens Büntzel // Gabriele Lipski

Nonverbale Kommunikation durch Musik

Maren Gräin zu Castell

Vergebung in Psychotherapie und Seelsorge -  

wie Loslassprozesse gelingen können

Dr. med. Martin Grabe

 

Alternative Heilverfahren – wie inde ich  

zu einer therapeutisch und weltanschaulich 

relektierten Beurteilung? 

Dr. med. Georg Schifner 

"Darm schlägt Alarm" – Diagnostik und Therapie  

von chron. Bauchbeschwerden im Wechselspiel  

zwischen Körper, Seele und Geist

Reinhard Köller

Angehörige von Menschen mit Demenz  

spirituell begleiten. Ein Kursmodell

 Dr. theol. Maria Kotulek

Charismen in der Kommunikation 

im Alltag und Beruf 

Pastor Dr. theol. Heinrich Christian Rust

 

Heilsame Gemeinde

Pastor Dietmar Schwabe // Wolfgang Grefe

GEMEINDE · THEOLOGIE

Aus Erschöpfung & Frustration zu neuer Krat - 

Burnout erkennen und bewältigen

Betina Gundlach

Krat in der Dehnung (KiD) -  

Muskelplege wie Zahnplege

Claudia Leixnering

 

Was die Seele stärkt - resilient im Alltag

Andreas Rieck

PRÄVENTION · SELBSTFÜRSORGE

MANAGEMENT · GESELLSCHAFT · ETHIK

VS = Vortragsseminar // PW = Praxisworkshop

Ausführliche Informationen zu Seminarinhalten & Referierenden unter www.christlicher-gesundheitskongress.de6



MEDIZIN · PFLEGE · THERAPIE

Mit Spirit gesund führen — den Schatz des Hl. 

Benedikt und der Salutogenese nutzen 

Anke Berger-Schmit // Hubertus Spieler

Führen und Leiten als Christ - Selbstführung, 

Mitarbeiterführung, Change Management 

Pastor Henning Dobers

 

Hilfseinsatz als OP-Schwester auf einem  

Krankenhausschif in Westafrika 

Christine Heckler

 

Advance Care Planning: Neues zum Thema  

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht

Dr. med. Ingmar Hornke // Dr. med. Sabine Becker // Boris Knopf

 

Sektorenübergreifende Versorgung -  

aktuelle Konzepte

Ulrich Langenberg  

201  VS

202 VS

203 PW

204 PW

205 VS

206 VS

209 PW

212 VS

 PW

213 VS

214 VS

215 PW

216 VS

210 PW

211 VS

207 VS

208 VS

Spiritualität im therapeutischen Umfeld:  

Was wissen wir, was brauchen wir? 

Prof. Dr. phil. Michael Utsch

Schmerz - ein ganzheitliches Geschehen mit 

bio-psychosozial-spiritueller Dimension

Dr. med. Gabriele Müller // Lioba Dietrich 

Hausarztpraxis der Zukunt

Dr. med. Wolfram Nagel

 

Ich sehe was, was Du nicht siehst!  

Ressourcenorientierte Kommunikation

Dr. phil. Marion Pothmann

 

Gut geplegt in die Zukunt – Aspekte der  

Professionalisierung in den Plegeberufen

Prof. Dr. phil. Margarete Reinhart

Gotes Nähe in Krankheit erfahren.  

Patientengotesdienste im Team gestalten

Dr. med. Volker Brandes // Dr. med. Beate Jakob 

Einmal Emmaus - und zurück! Von der  

Kommunikation mit Trauernden.  

Jesus als Seelsorger to go

Dr. med. Ludwig Burgdörfer

Die Barmherzigen Brüder und  

das Gelübde der Gastfreundschat

Frater Seraphim Schorer

GEMEINDE · THEOLOGIE

Achtsame Sorge für sich und Andere

Anna Maria Luger

 

Harmonics - Got begegnen in  

Bewegung und Tanz

Erika Schifner // Judith Schifner

Kultur der Erlaubnis - das Unsichtbare  

sichtbar machen. Helfen als existenzielle  

und spirituelle Erfahrung 

Karin Schroeder-Hartwig

PRÄVENTION · SELBSTFÜRSORGE

MANAGEMENT · GESELLSCHAFT · ETHIK

 SEMINARBLOCK 2FR. 26. JANUAR // 15 –16.30 UHR

Ausführliche Informationen zu Seminarinhalten & Referierenden unter www.christlicher-gesundheitskongress.de

VS = Vortragsseminar // PW = Praxisworkshop
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SEMINARBLOCK 3  FR. 26. JANUAR // 17–18.30 UHR

MEDIZIN · PFLEGE · THERAPIE

Vom Pionier zum Partner – weltweite christ- 

liche Gesundheitsarbeit damals und heute 

Dr. med. Beate Jakob

„Unantastbar“ - Die Würde des Menschen  

ist unantastbar von Anfang an! 

Dr. med. Detlev Katzwinkel

 

Führen im Spannungsfeld von Kompetenz- &  

Charakterbildung – Burnout vs. Kontrolle

Rainhard Wedeleit

301  PW

302 VS

303 PW

304 VS

305 VS

306 PW

307 VS

310 PW

313 PW

314 PW

315 VS

311 PW

312 VS

308 PW

309 VS

 PW 

Rituale und Plege in der Palliativen Geriatrie

Friedhilde Bartels // Sarah Eschmann

Auf der Suche nach innerer Resonanz – Grund-

formen der Spiritualität in der digitalen Post-

moderne und ihre Bedeutung für (christliche) 

Einrichtungen im Gesundheitswesen

PD Pfr. Dr. theol. Holger Böckel

 

Auf der Suche nach kreativen Alternativen -  

Christl. Heilkunde in der Praxis, versch. Modelle 

in Gemeinde & Gesundheitswesen 

Claudia Elwert // Reinhard Köller

Medizin allein hilt nicht – Kommunikation  

mit kranken Menschen in unterschiedlichen 

Kulturen  Vertiefung des Plenumsvortrags

Ursula Kohler // Dorothee Müller

Grundlagen einer beziehungsorientierten  

Musiktherapie

FH-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. Gerhard Tucek

HERZENSSACHE - Mit Got in Ausbildung  

und Berufsstart

Dr. med. Andreas Walther und Team

Kranke Menschen im Fokus der Gemeinde?  

Parish Nursing - ein weltweites Modell mit  

Perspektive für Deutschland

Angela Glaser

 Letzte Hilfe Kurse: Ein neues Kurskonzept 

macht Mut zum Helfen und Begleiten  

am Lebensende 

Dr. med. Ingmar Hornke // Susanne Lehr

 

Vom Glück des Gebets. Wie die  

Kommunikation mit Got uns selbst und 

unser Umfeld segensreich verändert

Pastor Christoph Siekermann

GEMEINDE · THEOLOGIE

Die heilsame Krat der Sprache - Wie Sprache 

das Beinden der Menschen beeinlusst

Gisela Bullermann

 

Kommunikation mit Got – Raum schafen zur  

persönlichen Begegnung mit Got. Gestalt-

therapeutische Imaginationsübung mit Gebet

Christine Siekermann

 

Christliches Achtsamkeitstraining -  

Positive Psychologie im ganz normalen  

„Wahnsinn“ des Arbeitslebens

Dr. phil. Hans-Arved Willberg

PRÄVENTION · SELBSTFÜRSORGE

MANAGEMENT · GESELLSCHAFT · ETHIK

Ausführliche Informationen zu Seminarinhalten & Referierenden unter www.christlicher-gesundheitskongress.de

VS = Vortragsseminar // PW = Praxisworkshop
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HAUPTREFERENTEN  

PD Dr. Michael Bendorf, Pastor in 

der Braunschweiger Friedenskirche 

und Privatdozent am Lehrstuhl für 

Wirtschat spädagogik und Personal-

entwicklung an der Universität 

Göt ingen. Ehrenamtlich engagiert 

im Vorstand des IGW (Institut für 

Gemeindebau und Weltmission), als 

Aufsichtsratsmitglied im Diakonie-

werk Kirchröder Turm Hannover 

sowie im Fachbeirat der Evange-

lisch-Freikirchlichen Akademie Elstal.

Dr. med. Christina Bendorf, 

niedergelassene Hausärztin in Braun-

schweig. Praxisschwerpunkt: die 

Betreuung von psychisch kranken 

Menschen. Erfahrungen in der 

Inneren Medizin in Göt ingen sowie 

psychiatrische und psychosomatische 

Tätigkeit in verschiedenen Kliniken. 

Mut er von zwei Söhnen, ehrenamt-

lich engagiert in der Braunschweiger 

Friedenskirche im Bereich Gebets-

seelsorge, Seminararbeit sowie 

Glaubenskursbegleitung.

Thomas Börner, FA für Frauenheil-

kunde und Geburtshilfe, Tätigkeiten 

als Oberarzt, Honorararzt in der 

Praxis u. im MVZ, zuletzt Chefarzt in 

Dannenberg/Elbe bis Mai 2017, Ver-

tragsaul ösung wegen Weigerung, 

Schwangerschat sabbrüche nach der 

Fristenregelung durchzuführen. 

 Verheiratet, 3 erwachsene Kinder. 

Dr. med. Martin Grabe, Psychiater 

und Psychotherapeut, Chefarzt der 

Abteilung Psychotherapie/Psycho-

somatik der Klink Hohe Mark und 

1. Vorsitzender der Akademie für 

Psychotherapie und Seelsorge (APS). 

Verheiratet, vier Kinder. Zahlreiche 

Veröf entlichungen, Lehraut räge 

in Masterstudiengängen im Fach 

„Praktische Theologie“.

Prof. Dr. theol. Beate Hofmann, 

Habilitierte Praktische Theologin 

und Pfarrerin, Gemeindeberaterin 

und geistliche Begleiterin, seit 2013 

Professorin für Diakoniewissenschat  

und Diakoniemanagement an der 

Kirchlichen Hochschule Wuppertal/

Bethel, vorher 10 Jahre Professorin 

für Kirchliche Bildungsarbeit an der 

Evangelischen Hochschule in Nürnberg.

Sabine Hufendiek, Jahrgang 1954, 

Dipl.Päd., Weiterbildung in Paar-und 

Lebensberatung, sowie Kinder-und 

Jugendlichentherapie, 15 Jahre 

Tätigkeit in einer ev. Beratungsstelle, 

Supervisorin. Seit 2002 Dozentin 

am evangelischen Zentralinstitut für 

Familienberatung Berlin, Mitarbeit 

im Masterstudiengang Integrierte 

Familienorientierte Beratung und 

Traumatherapie. Verheiratet, drei 

erwachsene Kinder.

Dr. med. Beate Jakob, Ärztin und 

Theologin, Referentin, Deutsches 

Institut für Ärztliche Mission e.V., 

Tübingen, www.difaem.de, Vorstand 

Christlicher Gesundheitskongress.

Eva Jung, Jahrgang 1968, Kommuni-

kations-Designerin und Autorin aus 

Hamburg. Mitglied im Art Directors 

Club Deutschland, 2006 Initiative 

und Gestaltung der christlichen 

Internetplaֿפ  orm godnews.de. 2010 

Gründung der gobasil GmbH – und 

Gestaltung der mit internationalen 

Design-Preisen ausgezeichneten 

Bibelausgaben, Durchführung erfolg-

reicher Kampagnen, sowohl für 

kirchliche Einrichtungen als auch für 

namhat e Wirtschat skunden. 

www.gobasil.com

Prof. Dr. med. Gernot Maximilian 

Kaiser, seit Ende 2015 Chefarzt der 

Klinik für Allgemein- und Viszeral-

chirurgie im St. Bernhard Hospital in 

Kamp-Lintfort, Schwerpunkt: viszeral-

chirurgische Onkologie. Ausbildung 

zum Sanitäter und Krankenpl ege-

helfer, dann Medizin-Studium. 

Promotion an der Humboldt-Univer-

sität Berlin, Facharzt für Chirurgie, 

später auch für Viszeralchirurgie. 

2007 Habilitation im Fach Chirurgie. 

Seit 1998 unterschiedliche Funktionen 

am Universitätsklinikum Essen. 

Schwerpunkt: die Entwicklung von 

mehrstui gen Therapiekonzepten in 

der onkologischen Chirurgie.

Ulrich Langenberg, Geschät sfüh-

render Arzt und Leiter des Ressorts 

„Allgemeine Fragen der Gesund-

heits-, Sozial- und Berufspolitik“ der 

Ärztekammer Nordrhein. Facharzt 

für Neurologie, ärztliche Tätigkeit in 

Krankenhäusern in Remscheid und 

Köln. Seine Frau Debora ist Haus-

ärztin. Ehrenamtlich sind die beiden 

in ihrer Gemeinde in Langenfeld 

engagiert. Sie haben eine Tochter 

und einen Sohn.

Prof. Dr. rer. cur. Anneּמ e Meussling-

Sentpali, Krankenschwester, Pl ege-

wissenschat lerin, Professorin für 

Pl egewissenschat , OTH Regensburg,  

Vorstand Christlicher Gesundheits-

kongress. 

Prof. Dr. theol. Eberhard Schocken-

hof ,  Jahrgang 1953, Studium der 

Theologie, Priesterweihe, dann 

Promotion und Habilitation, 

Professor für Moraltheologie, seit 

2001 geschät sf. Herausgeber der 

Zeitschrit  für medizinische Ethik, 

Mitgliedschat en im Nationalen 

Ethikrat, der Heidelberger Akademie 

der Wissenschat en, der Euro-

päischen Akademie der Wissen-

schat en und Künste, im Diözesanrat 

der Erzdiözese Freiburg, seit 2014 

Präfekt der Universitätskirche 

Freiburg, seit 9/2016 Präsident des 

KAAD, Bonn.
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HAUPTREFERENTEN

Jochen Weise, Jahrgang ´61, 

verheiratet mit einer Niederländerin, 

5 gemeinsame Kinder, Pastor der East-

side Gemeinde, einer ökumenischen 

Gemeinschat  der Geistlichen Gemein-

de-Erneuerung in der Evangelischen 

Kirche (GGE) in Hamburg. Geschät s-

führer der Eastside Projekt gGmbH und 

Vorstand der Eastside Jobfactory e.G.  

sowie 1. Vorsitzender der GGE Nord.

Prof. Dr. theol. Peter Zimmerling, 

seit 2005 Professor für Praktische 

Theologie mit Schwerpunkt Seel-

sorge an der Theologischen Fakultät 

der Universität Leipzig, seit 2012 

Universitätsprediger, Domherr zu 

Meißen; Forschungsschwerpunkte: 

Seelsorge, Spiritualität, 

charismatische Bewegungen, Dietrich 

Bonhoef er, theologische Frauen-

forschung, Nikolaus Ludwig Graf von 

Zinzendorf; zuletzt veröf entlicht: 

Evangelische Mystik, Göt ingen 2015.

Pastor Dr. theol. Stefan Stiegler, 

Pastor & Coach, ehem. Professor für 

Altes Testament an der baptistischen 

Theologischen Hochschule Elstal, 

Vorstand Albertinen-Diakoniewerk e.V. 

Hamburg

Torsten Hebel, Jahrgang 1965, 

Ausbildungen als Tischler, 

Schauspieler, Theologe und im Be-

reich Medienkommunikation. Initiator, 

Gründer, Geschät sführer der 

www.bluboks-berlin.de, einer Initiative 

in Berlin, die das kreative Potenzial 

von Kindern und Jugendlichen 

fördert, um ihr Selbstwertgefühl zu 

entwickeln und zu stärken. 

Hartmut Sauer, Musiker, Studium an 

der Dresdner Musikhochschule. 2006 

– 2008 Dozent an der „Charleston 

Academy of Music“ in den USA. 2008 

erhielt Sauer das „Artist Certii cate“ 

des „College of Charleston“. Dozent 

an der Dresdner Hochschule für Musik 

im Hauptfach Klavier, Improvisation 

und Kammermusik. Seit 2014 an der 

„Dong-Eui“- University in Busan/Süd-

korea. Meisterkurse in Deutschland, 

Ungarn und Südkorea.

Annika Schif ner, Jg. 1992, Studentin 

der Musik- und Religionspädagogik, 

B-Studium für populare Kirchenmusik, 

C-Ausbildung für klassische Kirchen-

musik, Chorleitung, Hamburg.

Karsten Miּמ ag, Jahrgang 1964, 

Studium der Kirchenmusik an der Ev. 

Kirchenmusikschule Halle, danach 

Studium des Fachs Design an der 

Fachhochschule Hamburg, freischaf-

fender Maler und Grai ker, Initiator 

verschiedener Projekte zum Thema 

Klang und Farbe. Begleitung von 

Konzerten mit projizierter Live-Malerei 

u.a. bei den Theatern Chemnitz, 

bei den "tagen für neue musik", 

Darmstadt, und beim Internationalen 

Orgelfestival Düsseldorf, seit 2014 

Mitglied im BBK Vogtland e.V..

Tabea Nestler, Studium der Musik und 

Germanistik an der TU Dresden und 

Hochschule für Musik „Carl Maria von 

Weber“, Dresden. Studienaufenthalt 

an Privatuniversität Wien mit Studien-

fach „Elementare Musikpädagogik“. 

Seit 2009 Musikbeaut ragte der 

Freikirche der Siebenten Tags Adven-

tisten in Norddeutschland. Zusammen 

mit ihrem Ehemann Mitglied der 

Ansverus Communität bei Hamburg.

Kathrin Jüּמ e, Journalistin, Redak-

teurin der evangelischen Monats-

zeitschrit  "zeitzeichen- Evangelische 

Kommentare zu Religion und Gesell-

schat " in Berlin. Inhaltlicher Schwer-

punkt ihrer Arbeit ist Soziales. Ihr 

besonderes Interesse liegt auf 

ethischen Fragen zu Beginn und 

Ende des menschlichen Lebens, auf 

Demographie und Altern.

Michael Rathgeb,  Berater, Trainer 

und Coach, Studium der Kommunika-

tionswissenschat en und Theologie, 

Weiterbildungen in den Bereichen 

systemisch-integrative Beratung, 

systemisches Management und 

Moderation. Lizensierter tempus und 

persolog Trainer für Selbst-, Ziel– 

und Zeitmanagement sowie Stress-

bewältigung. Ehrenamtliches 

Engagement in der Gemeinschat  

Immanuel Ravensburg e.V..

MODERATOREN UND KÜNSTLER

Michael Nestler, Dipl. Musiker, Violin-

studium auf der sächs. Spezialschule 

für Musik und der Hochschule für 

Musik Dresden. Dozent an der Hoch-

schule für Musik, Dresden, solistische 

Tätigkeiten und Mitwirkung in Projek-

ten des sächs. Musikrates. Seit 2013 

Musikbeaut ragter bei der Freikirche

der Siebenten Tags  Adventisten. Ein 

Schwerpunkt seines musikalischen 

Schaf ens: Spiel mit dem Spannungs-

feld von Improvisation und Ver-

fasstem in der klassischen Tradition.

Dr. theol. Astrid Giebel, Diplom 

Diakoniewissenschat lerin, Pastorin 

und Krankenschwester, Vorstands-

büro Theologie, Diakonie Deutsch-

land-Evangelischer Bundesverband, 

Evangelisches Werk für Diakonie und 

Entwicklung e.V., Vorstand Christlicher 

Gesundheitskongress
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Joachim Bambach, Geschät sführender Gesell-

schat er von bambach.care GmbH & Co. KG, Obing 

Friedhilde Bartels, Gesundheits-und Kranken-

pl egerin, Pl egedienstleiterin i.R., Hamburg

Dr. med. Sabine Becker, leitende Kinderärztin im 

Kinder-Palliativteam, Frankfurt

Anke Berger-Schmiּמ , Krankenhausdirektorin, 

Klinik Hohe Mark, Oberursel

PD Pfr. Dr. theol. Holger Böckel, Leiter des Instituts 

für Theologie-Diakonie-Ethik des christlichen Ge-

sundheitskonzerns AGAPLESION gAG, Frankfurt (M)

Michael Borkowski, Theologe und Pädagoge, 

Systemischer Berater und Therapeut, Leiter der 

Beratungspraxis AUFWIND,  Laatzen/Hannover

Dr. med. Volker Brandes, Facharzt Urologie in 

eigener Praxis, Vorstand Christen im Gesundheits-

wesen e.V. Hamburg

Prof. Dr. med. Jens Büntzel, Chefarzt der 

HNO-Klinik, Südharz Klinikum Nordhausen gGmbH, 

Nordhausen

Gisela Bullermann, Heilerziehungspl egerin, Diako-

nin, Fachdozentin & Coach Lingva Eterna, Bielefeld

Pfarrer Dr. theol. Ludwig Burgdörfer, Leiter des 

Missionarisch-Ökumenischen Dienstes der Evange-

lischen Kirche der Pfalz (MÖD), Landau

Maren Gräfi n von Castell, Dipl. Psych., Psycho-

logische Psychotherapeutin in eigener Praxis, 

Musiktherapeutin, Chemnitz

Lioba Dietrich, Med. Assistentin, Schmerzzentrum 

Rhein Main, engagiert in der Fokolar-Bewegung, 

Frankfurt

Pfarrer Henning Dobers, 1. Vorsitzender der Geist-

lichen Gemeinde-Erneuerung in der EKD, Coach der 

Wirtschat  (IHK), Hann. Münden

Pastor Frank Eibisch, Dipl.-Diakoniewissen-

schat ler, Theol. Geschät sführer der edia.con 

gemeinnützige GmbH, Leipzig

Claudia Elwert, Physiotherapeutin, Zentrum für 

Gesundheit-Therapie-Heilung (ZfG), Vorstand 

Christen im Gesundheitswesen e.V., Karlsruhe

SEMINARREFERENTEN

Sarah Eschmann, Pl egeexpertin, Praxisbegleiterin 

Bobath BIKA ®, Albertinen-Krankenhaus, Hamburg

Angela Glaser, M. A., stellvertretende Pl egedienst-

leitung und Referentin für das Projekt Vis-a-vis 

(Parish Nursing in Deutschland) beim Missionarisch 

Ökumenischen Dienst in der Evangelischen Kirche 

der Pfalz www.visavis-gemeindediakonie.de

Dr. med. Martin Grabe, s. Hauptreferenten S. 9

Wolfgang Grefe, Dipl. Kfm., Unternehmer, 1. Vor-

sitzender des Bundesverbandes der Sozialwerke 

freikirchlicher Pi ngstgemeinden, Seminarleiter 

„Gründung von Sozialwerken“ und Gastdozent im 

Theologischen Seminar BERÖA zum Thema 

„Diakonie“, Erzhausen

Beּמ ina Gundlach, Ärztin im Sozialpsychiatrischen 

Dienst, Seelsorgerliche Lebensberaterin (BTS, BI), 

Klinische Hypnosetherapeutin (MEG), Vorstand 

Christen im Gesundheitswesen e.V. , Aumühle b. 

Hamburg 

Dr. theol. Thomas Günther, Theologe, Referent für 

christliche Werte- und Proi lbildung, Caritasver-

band für das Erzbistum Paderborn e. V., Paderborn

Christine Heckler, Krankenschwester, 

Chirurgische Assistentin, Agaplesion Krankenhaus 

Schaumburger Land, Bückeburg

Dr. med. Ingmar Hornke, Palliativmediziner, 

Geschät sführer und Gründer des Würdezentrum 

gUG, Frankfurt

Dr. med. Beate Jakob, s. Hauptreferenten S. 9

Dr. med. Detlev Katzwinkel, Chefarzt der ge-

burtshill . und gynäkologischen Abteilung am St. 

Martinus Krankenhaus Langenfeld / Rheinland

Boris Knopf, Krankenpl eger GF Würdezentrum, 

ausgebildeter Trainer ACP-Schulung, Frankfurt

Reinhard Köller, FA f. Allg.med., Naturheil-

verfahren. und Dozent für Naturheilverfahren und 

Neuraltherapie, Bundesweiter Leitungskreis 

Christen im Gesundheitswesen e.V., Hamburg

Ursula Kohler, Gesundheitsreferentin, Deutsches 

Institut für Ärztliche Mission (Difäm) e.V., Tübingen

Dr. theol. Maria Kotulek, Pastoralreferentin, Fach-

referentin für Demenz, Erzbischöl iches Ordinariat 

München

Ulrich Langenberg, s. Hauptreferenten S. 9

Susanne Lehr, Krankenschwester, PDL, Erwachse-

nenpalliativteam, Frankfurt

Claudia Leixnering, Heilpraktikerin, Praxis für 

Myorel extherapie, Krat -in-der-Dehnung (KiD), 

und ROMPC®, Köln

Gabriele Lipski, ev. Pfarrerin, Klinikseelsorgerin, 

Supervisorin, Erfurt

Anna Maria Luger, Krankenschwester, Dipl.-Pl ege-

wirtin (FH), Caritaswissenschat lerin (univ.), 

Geschät sführerin beim Kath. Pl egeverband e.V., 

Regensburg

Sabine Mascher, Lehrerin, Heilpraktikerin (Psycho-

therapie), Systemtherapeutin, Traumatherapeutin, 

Mitarbeiterin der Beratungsstelle am Kirchröder 

Turm in Hannover und Arbeit in eigener Praxis in 

Ilten bei Hannover

Dorothee Müller, Pl egefachkrat , Tropenklinik 

Paul-Lechler-Krankenhaus Tübingen

Dr. med. Gabriele Müller, Fachärztin f. Anästhesi-

ologie, Schmerzzentrum Rhein Main, engagiert in 

der Fokolar-Bewegung, Frankfurt

Dr. med. Wolfram Nagel, Facharzt f. Allgemein-

medizin in eigener Praxis, Dozent an der Uni Olden-

burg, Mitbegründer von leben:helfen, Esens

Dr. phil. Marion Pothmann, Psychologin, Kinder- 

und Jugendlichenpsychotherapeutin (VT) und 

Supervisorin, Hamburg

Michael Rathgeb, s. Moderatoren S. 10

Prof. Dr. phil. Margarete Reinhart, Gesundheits- 

und Krankenpl egerin, Dozentin Pl ege- und Ge-

sundheitswissenschat en, Theologische Hochschule 

Friedensau

Andreas Rieck, katholischer Theologe und 

Kommunikationstrainer, Marienhospital Stut gart 

für Weiterbildung im Bereich vinzentinischer 

Spiritualität

Dr. theol. Heinrich Christian Rust, Pastor der 

Braunschweiger Friedenskirche, Autor und Konfe-

renzsprecher, Vorstand Christlicher Gesundheits-

kongress
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Bundesakademie für Kirche und Diakonie

Heinrich-Mann-Straße 29, 13156 Berlin

 Bildung, Training und Beratung für Menschen in sozialen, 
pflegerischen und bildungsorientierten Arbeitsfeldern.

Entdecken Sie Ihre Fort- und Weiterbildungen für diakonische und kirchliche Arbeit in den Bereichen

• Teilhabe – Gesundheit – Pflege

• Gemeinwesen – Demokratie – Inklusion 

• Organisation – Personal – Management

Wie für Sie gemacht!

Sie möchten als Fach- und Führungskräfte in Pflege oder Behindertenhilfe vorankommen? 

Bundesweit anerkannte Abschlüsse erwerben

• Pädagogik trifft Pflege (Beginn: 11.06.2018)

• Weiterbildung zur Pflegedienstleitung (Beginn: 18.06.2018)

• Palliative Care für Kinder und Jugendliche (Beginn: 10.12.2018)

Weitere Infos 

und Programm:

Tel. (030)

488 37-488

info@ba-kd.de

www.ba-kd.de

Programmbuch 2018 

ab September 

erhältlic
h

SEMINARREFERENTEN

Erika Schifner, Ergotherapeutin, Psychomotorikerin  

(DAKP), Bundesweiter Leitungskreis Christen im 

Gesundheitswesen e.V., Aumühle bei Hamburg

Judith Schifner, Rehabilitationspsychologin 

(M.Sc.), Hamburg

Dr. med. Georg Schifner, Facharzt für Innere  

Medizin, Naturheilverfahren, Geriatrie und 

Palliativmedizin, Chefarzt Geriatriezentrum und 

Palliativbereich, Wilhelmsburger Krankenhaus 

Groß Sand, Hamburg, Vorsitzender Christen im 

Gesundheitswesen e.V., Vorstand Christlicher 

Gesundheitskongress

Frater Seraphim Schorer, Prior Barmherzige Brü-

der Bayern, Mitarbeiter des  Klinikums St. Elisabeth 

– Barmherzige Brüder, Straubing

Karin Schroeder-Hartwig, Diplom-Gesund-

heitswirtin, Master für Angewandte Ethik (MAE), 

stellvertr. Plegedirektorin i.R., Hamburg

BERATUNG · COACHING · SEELSORGE

Ein Team erfahrener und fachlich qualiizierter 

Berater/innen und Seelsorger/innen steht Ihnen 

während des Kongresses für Gespräche zur 

Verfügung. 

STILLE UND GEBET

In einem Raum der Stille können Sie zur Ruhe 

kommen, beten und neue Krat schöpfen.

BÜCHERTISCH

Eine Auswahl an Büchern unserer Referierenden 

und weiterführende Literatur zu den Kongress- 

themen erhalten Sie am Büchertisch. Weitere 

interessante Literatur bieten einige Stände der 

Fachausstellung.

NIGHT LOUNGE

Tauschen Sie sich in entspannter Atmosphäre mit 

anderen Teilnehmenden aus und lassen Sie den 

Kongresstag in der abendlichen Night Lounge 

ausklingen.

FACHAUSSTELLUNG

Entdecken Sie bei rund 50 Ausstellern aus dem  

Gesundheitswesen, der Diakonie, der Caritas und 

dem Raum der Kirchen ein vielfältiges Angebot. 

Kontakt für Aussteller über unseren Partner  

MEISSNER EXPO (cgk@meissner-expo.de) 

WEITERE ANGEBOTE

Dietmar Schwabe, Pastor und Dozent am 

Theologischen Seminar BERÖA für Seelsorge und 

Pastoraltheologie. Leiter des Arbeitskreises Seel-

sorge im Bund freikirchlicher Pingstgemeinden, 

Erzhausen

Christine Siekermann, Hebamme, Gestalthera-

peutin, AK Geistliche Gemeinde-Erneuerung in der 

Ev. Kirche, Neunkirchen

Christoph Siekermann, Pfarrer i.R., EKvW, Geistli-

che Gemeinde-Erneuerung in der Ev. Kirche, Vor-

stand Christl. Gesundheitskongress, Neunkirchen

Hubertus Spieler, Diplom-Oecotrophologe, Syste-

mischer Berater/Aufsteller (DGfS), Künzell (Fulda) 

und Team Benedikt, Würzburg

FH-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. Gerhard Tucek, 

Musiktherapeut, Schwerpunkte: Neurologische 

Rehabilitation, Intensivmedizin, Pädiatrische 

Onkologie, Hämatologie, Leitung des „Instituts für 

Therapiewissenschaten“ im Department Health 

Sciences der IMC Fachhochschule Krems

Prof. Dr. phil. Michael Utsch, Dipl.-Psych., Psy-

chotherapeut, Referent der Ev. Zentralstelle für 

Weltanschauungsfragen in Berlin, Honorarprofes-

sor f. Religionspsychologie, Marburg

Dr. med. Andreas Walther, Facharzt für Anästhesie 

am Klinikum Chemnitz und Leiter des  Missionswer-

kes „WeltBeweger e.V.“, Bundesweiter Leitungs-

kreis Christen im Gesundheitswesen e.V.

Rainhard Wedeleit, Gründer und Inhaber von 

„Wedeleit Health Care Management Service“, einer 

Unternehmensberatung in der Gesundheitswirt-

schat, Leitungsteam der Vineyard-Bewegung 

Deutschland, Österreich, Schweiz, Hamburg

Dr. phil. Hans-Arved Willberg, Theologe und 

Philosoph, Etlingen bei Karlsruhe

Anzeige



Tagungszeit

Donnerstag, 25. Januar 2018, 10:30 Uhr

bis Samstag, 27. Januar 2018, 13:00 Uhr

Tagungsort

Kongress Palais Kassel  ·  Holger-Börner-Platz 1  ·  

34119 Kassel  ∙  Tel: +49 (0)561 70 77-02 

www.kongress-palais.de 

Anmeldung online 

Bite melden Sie sich online an unter:   

www.christlicher-gesundheitskongress.de 

Dort steht Ihnen auch ein Anmeldeformular  

zum Download zur Verfügung bzw. kann im  

Kongressbüro angefordert werden. Nach Eingang 

Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung.   

Storno

Ab-und Ummeldung müssen schritlich erfolgen. 

Bei Storno erstaten wir bereits gezahlte Beträge 

abzüglich eines Bearbeitungsentgelts von 40,– € 

oder Sie benennen einen Ersatzteilnehmer. Bite 

Bankverbindung angeben! Bei Storno nach dem 

11.01.2018 ist eine Erstatung nicht mehr möglich.

Seminarblöcke 1-3

Sie können pro Seminarblock ein Seminar wählen. 

Aufgrund der Raumkapazitäten ist Ihre verbind-

liche Voranmeldung erforderlich. Ohne Voran-

meldung besteht kein Anspruch auf Teilnahme an 

einem bestimmten Seminar.

Verplegung

Kafee und Tee stellen wir Ihnen kostenfrei in den 

mit  gekennzeichneten Pausen zur Verfügung. 

Pausensnacks/Tellergerichte sind im Kongress 

Palais bzw. im angrenzenden Tagungshotel ohne 

Vorbestellung erhältlich.  

Unterkunt

Unser Partner REISE-WERK bietet Hotelunterkünte 

zu Sonderkonditionen an. Für Information und  

Buchung: www.reise-werk.de/gesundheitskongress 

Fortbildungspunkte

Alle bisherigen Christlichen Gesundheitskongresse 

waren als Fortbildungsveranstaltungen zertiiziert. 

Fortbildungspunkte für Ärzte, Apotheker und 

Psychotherapeuten sowie Plegekräte, Hebammen 

und Heilpraktiker werden für den 6 . Christlichen 

Gesundheitskongress wieder beantragt. Aktuelle 

Details inden Sie auf unserer Homepage. 

Anreise 

Mit der Bahn 

Zielbahnhof: ICE-Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe, 

von dort mit Straßenbahn ca. 5 Minuten Fahrt. 

Mit dem Auto

Adresse für Navigationsgerät:

Kongress Palais Kassel, Holger-Börner-Platz 1, 

34119 Kassel ∙ Parkmöglichkeiten vor Ort sind 

vorhanden. 

Programmänderungen

Wir behalten uns das Recht zu einzelnen Programm- 

änderungen vor, falls diese erforderlich sein sollten.

Kongressbüro

Bei Fragen zum Kongress oder zu Ihrer Anmeldung 

wenden Sie sich bite an:

Kongressbüro Christlicher Gesundheitskongress

Bergstraße 25  ·  21521 Aumühle

Tel. 0 41 04 / 917 09 34  ·  Fax 0 41 04 / 917 09 39

E-Mail: info@christlicher-gesundheitskongress.de

Kongress -Konto

Evangelische Bank

DE02 5206 0410 0306 4161 79 BIC: GENODEF1EK1

Kongress-Homepage

www.christlicher-gesundheitskongress.de

Hier inden Sie weitere Informationen zum  

Kongress, aktuelle Nachrichten sowie Anmelde- 

und Bestellmöglichkeiten.

INFORMATIONEN 

* ermäßigter Preis für Menschen mit sehr geringerem Verdienst (nach persönlicher  

Rücksprache mit dem Kongressbüro)

** Studierende (in Vollzeit), Auszubildende, Schüler, FSJ-Kräte, Schwerbehinderte ab 51 GdB und  

Arbeitssuchende. Bei der Anmeldung bite Nachweis beifügen. Weitere Förderungsmöglichkeiten  

für Studierende auf Anfrage im Kongressbüro. 

Alle Preise verstehen sich pro Person. Im  

Kongresspreis enthalten sind die Teilnahme am 

gesamten Kongress (inkl. Seminare, Plenums- 

veranstaltungen, Fachausstellung, Rahmen- 

programm), Tagungsmappe, Kafee und Tee  . 

Bei Anmeldung

Standard

Sonderkondition* 

Studierende/Azubis**

bis 30.11.2017

248,-

198,-

88,-

ab 01.12.2017

278,-

228,-

98,-

PREISE UND LEISTUNGEN

bis 15.10.2017

218,-

168,- 

78,-

ANME
LDUN

G

ONLIN
E
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Vorstand

Frank Fornaçon, Pastor und Redakteur Verlag FF • Dr. 

theol. Astrid Giebel, Vorstandsbüro Diakonie Deutschland 

• Dr. med. Beate Jakob, Deutsches Institut für Ärztliche 

Mission (Difäm) • Prof. Dr. rer. cur. Annet e Meussling-Sent-

pali, Professorin für Pl egewissenschat  • Martin Peters, 

Arbeitsgemeinschat  Christlicher Mediziner (ACM) • Dr. 

theol. Heinrich Christian Rust, Geistliche Gemeindeer-

neuerung  im BEFG • Dr. med. Georg Schif ner, Christen im 

Gesundheitswesen (CiG) • Christoph Siekermann, Pfarrer, 

Geistliche Gemeinde-Erneuerung in der EKD

Geschät sführer: Günther Gundlach, Christen im Gesund-

heitswesen e.V. (V.i.S.d.P.)

Beirat 

Reinhild Bohlmann, Hebamme, Vorstand BfHD und 

Fortbildungsakademie im BfHD (FAB); Michael 

Borkowski, Theologe, Familientherapeut und Systemi-

scher Berater, Beratungspraxis Aufwind; Elimar 

Brandt, Theologe, Borghardt Stit ung zu Stendal; 

Henning Dobers, Pfarrer, Geistliche Gemeinde-Erneu-

erung (GGE) in der Ev. Kirche; Dr. med. Klaus-Dieter 

Ehmke, FA f. Innere Medizin; Frank Eibisch, Dipl.-

Diakoniewissenschat ler, Theol. Geschät sführer der 

edia.con, Leipzig; Torsten Ernst, Pfarrer, Vorsteher 

Anhaltische Diakonissenanstalt Dessau, Theolog. Ge-

schät sführer Diakonissenkrankenhaus Dessau; Angela 

Glaser, Altenpl egerin, Parish Nursing, vis-a-vis-

Gemeinde-diakonie; Dr. med. Martin Grabe, Klinik Hohe 

Mark, 1. Vorsitzender der Akademie Psychotherapie & 

Seelsorge (APS); Dr. theol. Thomas Günther, Caritas-

verband Paderborn; Annet e Hohnwald, Pfarrerin, 

Arbeitsgemeinschat  miss. Dienste Berlin; Dr. med. 

Detlev Katzwinkel, St. Martinus Krankenhaus Langenfeld; 

Reinhard Köller, FA f. Allg.med., Christen im Gesund-

heitswesen e.V.; Dr. theol. Maria Kotulek, Erzbischöl . 

Ordinariat München Seniorenpastoral; Gabriele Kuhnt, 

Ev. Diakonieverein Berlin-Zehlendorf e.V.; Freifrau 

Anna-Donata von Lerchenfeld, Christof el-Blinden-

mission e.V.; Anna-Maria Luger, Kath. Pl egeverband 

e.V.; Dr. med. Gabriele Müller, FÄ f. Anaesthesiologie, 

Fokolar-Bewegung; Michael Rathgeb, Berater und 

Coach, oqm international (Consulting); Prof. Dr. phil. 

Margarete Reinhart, Pl egew. Theol. Hochschule 

Friedensau; Andreas Rieck, Weiterbildungsreferent 

Marienhospital Stut gart; Sabine Ruppert-Fürstos, 

Krankenhausoberin Marienhaus-Klinikum Saarlouis; 

Frater Seraphim Schorer, Barmherzige Brüder; Dietmar 

Schwabe, Pastor, Theologisches Seminar Beröa; Dr. 

theol. Stefan Stiegler, Vorstand Albertinen-Diakonie-

IMPRESSUM  

werk e.V.; Dr. med. Andreas Walther, FA f. 

Anaesthesiologie, Christen im Gesundheitswesen 

e.V., Dr. med. Andrea Wiedner,FÄ für Innere Medizin, 

Christliches MS-Netzwerk; Dr. med. Monika Windsor, 

Fokolar-Bewegung 

Kongressbüro

Christlicher Gesundheitskongress

Christen im Gesundheitswesen e.V.

Bergstraße 25  ·  21521 Aumühle

Tel. 0 41 04 / 917 09 34  ·   Fax 0 41 04 / 917 09 39

E-Mail: info@christlicher-gesundheitskongress.de

www.christlicher-gesundheitskongress.de

Evangelische Bank

IBAN: DE02 5206 0410 0306 4161 79 ∙ BIC: GENODEF1EK1

Bildnachweise

S. 3 Neher: DCV/Anke Jacob, Lilie : Diakonie/Hermann 

Bredehorst, S. 9 Langenberg: Jochen Rolfes

Alle weiteren Bildrechte bei den Referierenden oder dem 

Christlichen Gesundheitskongress.

Gestaltung

Anna Beddig  ·  www.annabeddig.de

Unterstützer

Wir danken unseren Kongresspartnern für die freundliche Unterstützung:

GOLDSPONSOREN

PLATINSPONSOREN

SILBERSPONSOREN

Barmherzige Brüder gemeinnützige 

Krankenhaus GmbH 

www.bb-krankenhausverbund.de 

Klinik Hohe Mark

www.hohemark.de 

edia.con

www.ediacon.de 

Ev. Lukas-Stit ung Altenburg

www.lukasstit ung-altenburg.de

Bank für Kirche und Caritas eG

www.bkc-paderborn.de 
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GLAUBE, DER VOM KOPF  
INS HERZ GEHT!

GÖNNEN SIE SICH 

 www.aufatmen.de  |   02302 93093-910

BELIEBTE AUTOREN

Johannes Hartl
Bianka Bleier

Gordan Macdonald
und viele mehr

MITTEN IM LEBEN

Eine Serie der beliebten 
Autorin Bianka Bleier

WERKSTATT

News, Rezensionen  
und Termine sowie  
praktische Tipps für  
Ihre Gemeindearbeit

FUNDSTÜCKE

Die kleine Rubrik mit 
anregendem Lesestoff als 

Gesprächsanstoß

DAS DESIGN

Ansprechende grafische  
Gestaltung mit stimmungs- 

vollen Fotografien

BELIEBTE AUTOREN praktische Tipps für 
Ihre Gemeindearbeit

Die kleine Rubrik mit 
anregendem Lesestoff als 

Ansprechende grafische 
Gestaltung mit stimmungs-
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„ AUFATMEN ist eine Quelle der Inspiration, eine Ermutigung 
für meinen Glauben und ein  Ausdruck der Einheit des Leibes 
Christi. Das Magazin ist wie ein Erfrischungstrunk, den man 
jeden Morgen Schluck für Schluck genießen kann.“

Dr. theol. Heinrich Christian Rust,
Vorstand und Referent des Christlichen Gesundheitskongresses
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Du bist gut. Zeigs allen.

Starte deine Ausbildung in  

einer unserer Berufsfachschulen 

für Kranken- und Kinderkrankenplege. 

www.gute-plege-macht-schule.de

Starte deine Ausbildung in 

einer unserer Berufsfachschulen

für Kranken- und Kinderkrankenplege. 

www.gute-plege-macht-schule.de

für Kranken- und Kinderkrankenplege. 

www.gute-plege-macht-schule.de


